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AÄAus dem Englischen UDerse VOIl Dr nsgar Ahlbrecht

Der Fall des ISCNOTS Tebartz-van
Fist Lehren fuüur dıe Wel  Irche
Johannes OoTIMann

er Autor stellt dıe Fakten AT Situatiıon des ISCNOTS Von Limbi1rg‚ febartz—van FIst,
anhand Von Belegen dar und rag auf der Basıs dıieser Fakten, weilche Konsequenzen
daraus sSsowohl/! für dıe Leitung der DIiOzese In LimOurg zıehen SINd, als auch welche
Folgerungen sıch daraus für dıe Leitungsstrukturen kurlıaler Institutionen, FÜr dıe
nnerkırchliche Kommunikatiıon, für dıe der Laıen genere und für die der
Frauen in der Kırche Insbesondere nahe egen



onannesEinige Fakten S Fall des Limburger ISCNOTS OlItTmann
Franz-Peter Tebartz-van EIst
Se1it dem März 2014 hegt der Abschlussberic der VOIl der Deutschen
Bischoifskonierenz eingesetzten Prüfungskommission VOT. Er ISt unter wwwWw.bIis-
tum-limburg.de einsehbar. Diese Kommission prüfte A unter dem esSichts
pun des kirchlichen (kanonischen] und N1IC des weltlichen Rechtes“1 Zu
egınn seiıner Intszeıi (November 2007 entscheidet sich Bischof Tebartz-van
Elst „1M Einvernehmen miıt seinem loyal andelnden eHNeK den B1ı
schöflichen durch eine wesentliche Änderung des geltenden Statuts HNeUu

organisleren, Urc rrichtung elnes Verwaltungsrates und UrCc gyleichzei-
uge Entbindung der bisherigen kirchlichen Gremien VOIl ihren Mi  ungs- und
Kontrollrechten Das Domkapitel versucht se1ine edenken beim Bischo{f u_

Lragen, S1e jedoch 1mM Bischoli den kirchlichen Gesetzgeber ür das Statut und
teilt ihm deshalb chriftlich mi1t, dass se1ne Mitwirkung der Neufassung des
Statuts und lolglich der BaumafiSnahme beendet Spätestens ab Nkrafifttreten
des Statuts Z 201 en sich 1n den Protokollen des Domkapitels
keine weilteren Feststelungen der Baumafisnahme Im Maı 2010 legt chitekt
Frielinghaus die ersten anungen MOr und dieser Zeit übernimmt der B1
SCNOMNICHE Stuhl, vertreten UG den Bischol, die Ba;  errenschaft und damıiıt die
alleinige erantwortung für die BaumalSnahme | Der Diözesanbaumeister, der
eschäftsführer, die Mitglieder des Verwaltungsrates und N1IC uletzt auch der
ener. respe  jeren die hilerarchische Struktur einer Diözese der Katho
ischen Kıirche und selbstverständlic. ur und Stand des 1SCHNOIS als Urc
Weihe Jegitimierten NNabers des OCASTtTeEeN Leitungsamtes 1mM Bistum und lolgen
deshalb N1IC seınen Anweisungen jederzeit loyal, sondern versuchen, mOg

selne Wiänsche erfüllen. W1
erspruc oder Widerstand den Bı
SC en gerade den Diözesanbanu- Prof. Dr eo ONannes OITmann geb. 193/, studierte
meister und den Geschäftsführer 1n Ge Iheologıe, Volkswirtschaft und Psychologıe den

wlissensnöte yeführt.‘““ Abschließend Universitaten Münster, München, Bonn und
Saarbrücken; WTr Vor 19/4 DIS 1976 WissenschaftlicherSTEe die Prüfungskommission fest: „KIr- Rat und Professor In Münster für Theologischechenrechtliche Bestimmungen und Iür Anthropologtre und Moralpädagogıik; seıt 71976 Professor

den Bischöflichen St;  S geltende sat für Moraltheologıe, Sozlialethik und Wırtschaftsethik
zungsmälsige Normen werden weitestge- Fachbereic. Katholısche Iheologiıe der G0ethe-

Universita In Frankfurt Maın. Serit 2002 ısthend cht eacnNnte | 66

DIie ursprünglic für den Bau angegebe emeritiert. Anschrift: Am Weiherhaag S )-65779
Kelkheim-Eppenhain.He Kosten 1n Höhe VOINl SS Millionen E-Maiıl: J.hoffmann @em.uni-frankfurt.de.Euro „WAarcll schlicht eine Lüge“? Seit

ist klar, dass sich die aukosten
auf Millionen eliauien el S1INd die Forderungen der Anlieger, deren Häuser
durch die schweren ransporter, die Domberg aul: und abge  en Sind, Rıisse
bekommen aben, och N1C eingerechnet. Möglich wurde das, weil Tebartz-van
Elst das Domkapitel entmachtete und die Kontrolle einem Dreiergremium über-



Iheo- yab, das och dazu Verschwiegenheit verpilichtete
logisches In den Jahren 2012 und 2013 wurde erdings eın Haushalt des Bischöflichen

Forum es rstellt Da hier bisher keine hinreichende Iransparenz 1bt, wurde auft
Druck der Offentlichkeit eine Kommıissıon der Bischoiskonierenz beaulftragt, alle
Kosten auftf dem Domberg prüfen Das Ergebnis liegt 1U VOT. Er MaC
deutlich, dass Bischof Tebartz-van Elst N1IC die Öffentlichkeit ber die
wahren Kosten hinters IC geführt hat, sondern „auch 1n ]ola wurden
niang September 2013| durch den Bischo{f HIC die tsächlichen Zahlen
angegeben“.©
Der Prüfungsbericht betrifft allerdings die Baumalsnahme Domberg
Da ist f{erner das Verfifahren VOT dem Amtsgericht 1n Hamburg, 1n dem dem Bischof
vorgeworifen WITN| ber seinen Erste-Klasse-Flug den Armen ach Indien eine
lalsche eidesstattliche Erklärung abgegeben en Inzwischen hat

Elst dies eingeräumt und konnte die taatsanwaltschaft das Verfahren
eilıne ung des 1SCNOIS 1n öhe VON Euro einstellen.

C LUT 1n der Gesellschaft Sind die akten eın srOßES ÄArgernis. ESs wächst die
der Katholiken, die sich teilweise Aaus Gewissensnot VON der Kirche‘

abwenden und ablehnen, weıter Kirchensteuer und Kirchengeld SOIC einer
Institution zahlen. Sie kritisieren einerse1ts, dass der „Kirche olft der Sinn TÜr
das Ökonomische fehle“S. w1Ie die Vorsitzende des Bundes Katholischer nter
nehmer 1n Deutschland monIlert. Andererseits i1st eispie des Protzbaus 1n
ımburg N1IC. erkennbar, dass „dıe Armen die ersten Adressaten des vange
ums Simds
Der intransparente und verschwenderische mı1t Kirchengeldern Urc
Bischo{f Tebartz-van Elst 1st elne eite, die N1C 1n der Diözese Empörung
hervorruft. Für die pastorale el und Kommunikation 1n der DIözese ist der
autorıtäre, VOIL autokratischer Oganz, Selbstgeflälligkeit und Narzıssmus
geprägte Führungsstil e1In weıt orößeres Problem er wurden Z Teil
gedemüti oder entlassen oder herabgesetzt, Ww1e der für das OTrum nternum
zuständige Priester 1n eliner Klausur der pastoralen Mitarbeiter und Mitarbeite
rmnnnNen des Bezirks Hofheim 2013 mitteilte
In eInNnem Beitrag miıt Gestaltungsvorschlägen ZU kirchlichen Miteinander, den

Priester der Diözese unterzeichnet aben, heilst „Wir empänden, dass eine
tmosphäre mender UrG aul dem Bistum lastet 1es nımmt Lebens  ude,
Freude der eit, MG zuletzt Freude der Kirche S1e blockiert den Mut
Z Weitergehen. Es kann und N1IC se1in, dass die Kirchenleitung gewollt
oder ungewo. ngs uslöst und das Engagement der Priester SOWIE der
aup oder ehrenamtlic i1tarbeitenden lähmt.“10 Hier die grundlegende
Vertrauenskrise deutlich, 1n der sich die Diözese miıt ihrem Bischof efindet In
eInem Henen Briei appellieren Mitglieder der Stadtversammlung der rankfurter
Katholiken, des Stadtsynodalrates Frankfurt, hauptamtliche Mitarbeiter, ıtar
beiterinnen und Priester SOWI1e Fran  er ürger Bischof Tebartz-van Elst
„alles dafiü  — Lun, dass verlorengegangenes Vertrauen zurückgewonnen werden
kann Wiren S1e auch, anzuerkennen und respektieren, dass die VOI nen



ONnNannNeseC eingeiorderte Loyalıtät N1IC. eilßen kann, dass Widerspruch und Kritik
Hoffmannverboten S1iNnd. Gerade die orge Bistum geblete zwangsläulig, Fehlent

wicklungen benennen und auf Änderung hinzuwirken.“11
Das Vertrauen zwischen Tebartz-van Elst und groisen en der Priester und
Gläubigen der Diözese ist stark lädiert, dass vielen eine Rückkehr des 1SCHNOIS
ın die Diözese Limburg unmöglic. erscheint. Wäre das gyeschehen, ware
einer Polarisierung 1n der Diözese gekommen, die einen N1IC. einschätzbaren
Schaden 1ın Limburg und 1n der katholischen Kirche 1ın Deutschland verursacht

Lernen fuür diıe We  Irche

Der erste notwendige tür alle Diözesen und kirchlichen Institutionen der
Kirche 1n der Welt ist, tür Iransparenz, Wahrhaftigkeit und Professionalität 1

m1t Geld, Kapital und sonsügen Vermögenswerten SOIgeN. Marie
Ulse Dött fordert. „DIie Kirche SO sich beim SC  en der irtschait
orlentieren. S1e braucht keine Schattenhaushalte Sta’  essen eın kaufmänni-
sches Rechnungswesen mıiıt doppelter Buchführung, sSerÖöse Jahresabschlüsse,
eine mı biıs langiristige Budgetplanung, elnNne rüfung durch unabhängige
Wirtschaftsp.  Cr und die anschließende Veröffentlichung der Bilanzen.“12 Dazu
gehö N1C dass en und wahrheitsgetreu kommuniziert WIr' 1n welche
rojekte aus welchen Gründen investiert werden soll, sondern dazu yehö auch,
dass kirchliche Institutionen 1n ihren Projekten, nternehmen und Einrich
Lungen (1a z B der arıtas) streng und konsequent für Substanzerhalt VON

Ressourcen und emeingütern uns und Menschen künitiger (Jenerationen
1n ethisch-SÖkologischer, sozlaler und urellier 1NS1IC achten Be]l der Kapıtal
anlage S1Nd erster diese jele realisieren. Okonomische jele dürien
N1IC den Vorrang Trhalten Das entspräche elner kapıtalistischen Wirtschafts
welse, die ach Aussage VON aps Franziskus tötet. 15 Nur kann Kirche sich
auch laubwürdig dafit  E einsetzen, dass 1n und irtschafit diese Grund
Satze eachNte werden und eın kulturelles Ordnungswissen gestärkt WIr| das die
Voraussetzung für eiINn esZusammenleben 1n und zwischen Gesellschaf.
ten und Kulturen schaf
Der Glaubwürdigkeitsverlust, der durch den autorıtären Führungsstil des B1
schofs VON Limburg ervorgerulfen wurde, betrifft cht Limburg, sondern die
Kirche 1n Deutschland und auch aruber hinaus. Das ist ın der mangelnden
Führungskompetenz VON Tebartz-van Elst begründet, ennoch IHNUSS gesehen
werden, dass die Machtiüle, mıiıt der das Bischoisamt au  eL ist, das 1
TUn akrosankt 1St, einen mittelalterlic anmutenden Führungsstil egüns

Es zeigt sich hler ein grundsätzliches Problem, dem sich eline hlerarchisch
strukturierte Institution 1mM Kontext demokratischer Tukturen gegenübersieht.
Es ist WIe Neumaıler formuliert hat „Immer WeNnNn 1SCNO0{1e 1n die
Kritik geraten, prallen Zzwel elten aufeinander, Zwel Systeme die emokratie, 1n



Iheo- der VOT dem (esetz alle Menschen gyleich Sind, und der katholische Klerus. Von
logisches auflsen S1e WwI1e eine klassische Monarchie au>S, herrscht das 0d1enz

Forum prInz1p Oben STe der apst, unten das etzten es unmündige irchenvolk,
dazwischen gehorsame Hierarchen. DIie ZWel Systeme, die Welt und die
che, sSind noch lmmer schwer kompatibel, solange die Hierarchie der eriker
aul O0d1]1enz Iulst, auft dem undamen eiInes N1C hinteriragenden (0)8
Sams. “
Begründet das nach1n Gerhard udwig üller „Die unmittelbare,
persönliche und direkte Hirtengewalt des ischoi{s, die sich auf die ihm AlLVeI-

Taue Ortskirche (Diözese erstreckt, AaUus o  C.  em eC abgeleitet.“1> Da
üller sich immer wieder vehement TÜr das Verbleiben VON Te  7-VAan

Elst als Bischo{if VON Limburg eingesetzt hat, cheıint dessen massıves Fehlver
en miıt o  C  em eCcC entschuldigen. Damıiıt ist die Begründung gyEe1IS
eraC hoch angesiedelt, dass dieser selbst mi1t Kirchenrecht N1IC.
eikommt Das aber 1st miıt der Einstelung Jesu ZUT rage des Herrschens N1IC.
vereinbar: nI wıisst doch DIie als Herrscher ber die Völker gelten, herrschen
miıt EW:; ber S und ihreermissbrauchen ihre Amtsgewalt S1e
Bel euch SOl N1C sein! Im egenteil: Wer bel euch hoch angesehen und
mächtig SeIN SOl euch dienen, und WeT erster stehen sSEe1 euch

Diensten WIe ein echt.“ (Mk 10,42-44) aps Franziskus hat 1n Evangelii
Gaudium ın Nr 31 kurz umr1ssen, WIe sich den Bischof elner Ortskirche VOI -

STEe „Der Bischof IHNUSS immer das missionariısche Miteinander 1n selner Diözese
Iördern, indem das Ideal der ersten hristlichen Gemeinden verlolgt, 1n denen
die Gläubigen eiIn Herz und elne eele WaTliell (vgl. Apg 4,32). Darum sich
bisweilen die Spitze stellen, den Weg anzuzeigen und die Hofinung des
es aufrechtzuer)  ten, andere Male iniach inmıtten aller sSe1INn m1t
selner SC  en und armherzigen Nähe, und bel einigen Gelegenheiten
Nnter dem Volk ergehen, denen helien, die zurückgeblieben Sind, und
VOT allem we:il die erde selbst ihren Spürsinn besitzt, LEUEC Wege en
In selner Auigabe, ein ynamisches, olffenes und missionarisches Miteinander
fördern, die | vorgesehenen Mitspracheregelungen SOWI1Ee anderer Hor:
INneNn des pastoralen Dialogs AaNTCSCN und suchen, 1n dem unsch, alle anzuhören
und N1C ein1ge, die ihm Komplimente machen.“ (Evangelii Gaudium Nr 31)
Wenn das Z Maiisstabh Trhoben wird, können miıt Bernward Bickmann

„Die Anerkennung der reıhnel der egsuche jedes Einzelnen ware dann
der egınn der Anerkennung VOIL Freilen und eichen, die ın starken synodalen
Strukturen ihren Ausdrucken könnten. “16
Wenn also WIeEe 1mM Tebartz-van Elst eın Bischo{f das Vertrauen 1 selner
DIiözese weitgehend VerWIr. hat, bleibt zunächst die Möglichkeit, dass selbst
urücktritt Wie Jetzt bekannt wurde, hat 1M Oktober 2013 seınen erzıic als
Bischof VOIl imburg dem aps angeDoten. Vielleicht hat Ja die VOIl ihm
ausgelöste Atmosphäre der ngs wahrgenommen und erkannt, dass durch
selnen Leitungsstil VON Gläubigen, Priestern und pastoralen Mitarbeitern und
Miıtarbeiterinnen als autoritärer, auf sich selbst bezogener und narzisstischer



OonNnannesHerrscher angesehen aps Franziskus hat se1n Rücktrittsgesuc ange
OlItTmann1OININEIN und ihn als Bischof der Diözese abberuien wurde Ja auch

VOI Rom für das Bischoisamt 1n Limburg vorgeschlagen. Das ist 1n der DIiöÖözese
miıt orolser Erleichterung auifgenommen worden. Das dringend geboten WIe
Kardinal Lehmann ach seinem Besuch be1l aps Franziskus sagte „weil die
Limburger physisc und nervlich sehr verwundet. “17
Im Kirchenrec ist 1n den Canones 460-468, 492-502, 5:.11=5414 und
536-537 geregelt, 1n welcher Weise ein Bischof sSe1INe Priester und Gläubigen
die €Ss  ung e]ner missionarischen Kirche eraten! einzubeziehen hat Doch
das allein genü: N1C aruber hinaus SO 190000 Franzıskus geregelt werden,
dass die synodalen Gremien auch be]1 den Vorschlägen Bischoiskandidaten 1n
Rom beteiligt werden. Hier ware auch prüien, welche olle der jeweilige
Nuntius be]1 der Kandidatensuche ür das Bischoisamt splelt. könnten
1n den ‚ynodalen Gremien auch die besonderen Aniorderungen erarbeitet und
erörtert werden, die 1n einer oOnNnkreten DIözese angesichts der sS0O71ökonom1-
schen, sozlalen und urellen Herausiorderungen e1INn andıda en SO
und welche Kompetenz 1ür die Führung elner ONKreitfen Diözese benöfigt. Es
sollte VOT der eines Kandidaten Z Bischo{f geklärt werden, welches
Amtsverständnis hat, ob se1ne Amtsautortä: ın einem partızıpativen
rungsstil geprägt VON Vertrauen und Glaubwürdigkeit einzusetzen ob
GT1 die Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen und die Gläubigen 1n ihrer 1n der auie
verliehenen Anteilgabe Propheten-, Priester- und Hırtenamt erNsSt nimmt}1®,
wertschätzt und motivıert SO Vorbild 1n se1inem eDeNnNsSsS se1ın
und vorleben, WAäas heilst, die Zeichen der Zeılit 1M Lichte des Evangeliums
deuten und missionarisch handeln.19
Der Bericht der Prülungskommission zeigt sehr deutlich, dass die Machtfiülle VOIL

Bischöfen durch Mitbestimmung der synodalen Gremien klar eingegrenzt werden
1 USS

Ein welteres aktıum i1st {ür die Besetzung VON Bischoisstühlen 1n Betracht
ziehen. In Deutschland stehen Zzurzeıt e1InNe eihe VOIlL Bischöfen VOT dem Eintritt
1n den unestan Andererseits ist das ReservoIir geeigneter Kandıdaten jemlich
ausgedünnt Das lt 1n gewlsser Weise Sahnz uropa. Um dieses Problem
lösen, ware angezel1gt, das Gesetz ber den Pilichtzöliba: ändern, mehr
Personen dazu9sich 1n Hinblick auf wichtige Amter 1n der Kirche hın

en  en 1ı1ne Änderung des derzeitigen Zöllbatsgesetzes ist Ja ohne welte-
165 möglich, weil dieses Ja sel1ne Einrichtung einer bestimmten historischen
Situation verdankt, die eute N1IC. mehr gegeben ist uch HFrauen SO der
ugang Z AÄAmt eroiLIne werden. Wenn sich 1n der Leitung NS CTHGI: DIiözesen
wirklich etwas ändern Ssoll, 65 wesentlich arauı ankommen, Frauen 1n alle
Führungspositionen der TAa1ınarıate bringen. Frauen bringen einen „UunentT-
behrlichen Beitrag 1n der Gesellschaft eiINn durch charakteristische Fähigkeiten,
die gewöhnlich typischer die Frauen sSind als tür die Männer. Zum eispie die
besondere wel  cne Auimerksamkeit gegenüber den anderen“ (Evangelii (1a
dium, Nr LOS)E Frauen als Leiterinnen 1n allen unktionen könnten stehen,



Iheo- dass Selbstgeflälligkeit und Narzıssmus an  gze Hierarchen dazu ermunte
logisches werden, die Perspe  iven und HokÄnungen der Menschen scharf machen,Forum lernen, Was m1ssionarıscher Dienst 1n der Nachiolge Christi edeute

aps Franziskus spricht alle Christgläubigen und ädt alle „ZU elner
Etappe der Evangelisierung“ (Evangelii Gaudium, Nr.1) eın „Die Lajen Sind
schlicht die rnesige enrnhnel des ottesvolkes | Doch die ewusstwerdung
der erantwortung der Lailen, die Aaus der auie und der irmung hervorgeht,
ze1gt sich N1IC überall 1n gleicher Weise. In einigen Fällen, weil S1e NI
ausgebildet SINd, wichtige erantwortungen übernehmen, 1n anderen
Fällen, we1l S1e 1n ihren Teilkirchen grun e1INes bertriebenen Kle  SMUuUS,
der S1Ee nNIC 1n die Entscheidungen einbezieht, keinen Raum gefunden aben,
sich auszudrücken und handeln können.“ (Evangellii Gaudium, Nr. 102)

azı

Es bleibt olien, dass die VON aps Franziskus eingeleitete Kurienreform auf
allen Ebenen en Miteinander VON erikern und ajlen auf uge  ohe ermöglic

sich Aalen 1n elner missionarischen Kirche 1ın der VON FranziskusesC
NenNn Rolle voll ANgCHNOMMEN und respektiert sehen. Dann würde die durch den
des imburger 1SCHNOIS ausgelöste Krise eine ance tür einen Start 1n elne
lebendige missionarische Kirche
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